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Büchi

Das unter deutscher Zensur stehende Blatt «Paris-Soir» schreibt: «Nicht selten wird in der Schweiz Luftalarm gegeben,
stundenlang, und ohne dafj Bomben auf Reichs- oder französisches Gebief abgeworfen werden; jedoch haben feindliche

Flugzeuge die westlichen Provinzen auf der Hin- und Rückfahrt überflogen. Sie haben sich nach der Schweiz
begeben, wo sie gelandet oder, da es sich zuweilen um Wasserflugzeuge handelte, auf bestimmten Seen niedergegangen
sind. Sie haben Agenten und Waffen ausgeladen. Wenige Zeit später stellt man fest, dafj die terroristische Täfigkeif
in unseren Grenzdepartementen sich verdoppelt, der Waffenschmuggel wird intensiver, verbrecherische Operationen
werden, auf unserem Boden, durch Spezialisten geleitet, die, wenn sie ihr übles Werk getan haben, wiederum die
Grenze passieren, um bei der nächsten Gelegenheit wieder von vorn anzufangen.»

Der Revolver-Schurnalischt scheint sich seine Inspirationen
in einem schlechten Film geholt zu haben!
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vos untsr cioutscker Zensur stokonclo siott «f'oris-Zoir» sckrsibt: «klickt seilen wirci in cisr 5ckwoil I.u<tolorm gegeben,
stunclsnlang, unci okns ciah Sombsn aut koicks- ocisr tronzösiscksi Osbiot obgswortsn wsrcisn,' jsciock Koben tvincl-
licks ^iugrsugs ciis wsstlicksn ?rovinrsn aut cisr kiin- unci küclctakrt übortiogsn. 5is kabsn sick nack cisi- 5ckwsir bs-
geben, wo iie gslsnclsi ocisr, cis sz 5ick luwsiien uni Wasssrtiugisugs konclolts, out bestimmten 5ssn nivclsrgogangsn
sinci. 5is Koben Agenten unci Watten ausgslsclsn. Wenige ^sit zoster stellt man tszt, cish ciis tsrroristiscks ?ötig>csit
in unseren Orenrcispartsmsntsn zick vsrcloppslt, cier Wsttsnsckmuggsl wirci intensiver, verbrscksriscks Operationen
wsrcisn, sut unserem öocisn, ciurck 5psiialistsn gslsitst, ciis, wsnn sio ikr übles Wsrk gstan kabsn, wisciorum ciio
Orenrs psssisron, um bei cisr nsckstsn Oslsgsnksit wiscisr von vorn oniutongsri.»

Ver Kevolvei'-8et,uk'na!i8ent sekeint 8iek 8eine !n8pirationen
in einem 8vnleeliten film gekolt ?u Kaden!
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